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8. Er lieferte ihn aus und steckte ihn in den Kerker.

Es erfuhr von ihm sein Bruder, daß er schon im Kerker war.

Er überfiel die Stadt, er und seine Soldaten.

9. Und er brannte sie nieder und ließ das Haus des Sultans,
er brannte es nicht nieder. Wie er die Stadt schon nieder

gebrannt hatte, kehrte er zurück, hin zum Sultan, er sagte zu

ihm: ,Willst Du, daß ich (Dich) niederbrenne, wähle, und willst
Du bezahlen und Dich demütigen unter mir, wähle!“


